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Witz des Tages

20 Uhr: Ich krieg eine SMS 
von meiner Freundin: «Du 
musst dich entscheiden. Ich 
oder Fussball.» 23 Uhr: Ich 
schicke meiner Freundin 
eine SMS: «Du natürlich.»
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Zmorge mit «Kamerade» im Dorfgaden 
Am Sonntag lud der Bauernverein Altendorf-Lachen nach dem Gottesdienst zum Buure-Zmorge in den Dorfgaden ein. Knapp 
300 Personen – mitunter das Jodelchörli am St. Johann – folgten der Einladung. Zum Schlemmen gab es unter anderem 
verschiedene Brot- und Käsesorten, einheimischen Süssmost und würzige Schafswurst. Mit den beiden Liedvorträgen «Am 
Jodlertisch» und «Kamerade» schaffte es das Chörli, die gemütliche Atmosphäre in Text und Musik wiederzugeben. Gegen 
13 Uhr leerte sich der Dorfgaden, und die Gäste begaben sich bei Schneefall auf den Heimweg. Text und Bild Silvia Gisler

von Yasmin Jöhl 

Würdig und musikalisch meisterhaft 
umrahmte das Zwölferchörli am Sonn-
tagmorgen den Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Lachen. Und dies gleich 
mit einer Premiere. Denn die Kirchen-
besucher bekamen die Jodlerkantate 
«Gloube, Hoffnig, Liebi» zu hören, die 
erstmals in der Geschichte von Schwei-
zer Jodelmessen mit der Kirchenorgel 
verwebt wurde. Die Chorsätze der Kan-
tate komponierte Willi Valotti, der Or-
ganist Wolfgang Sieber schrieb die pas-
senden Orgelbegleitungen dazu. 

Akkordeon und Schellenschütter
Das Zwölferchörli unter der Leitung 
von Fabian Bucher gab das schweize-
rische Jodellied auf virtuose Weise ge-
meinsam mit der Jodlerin Bernadette 
Roos-Stadelmann zum Besten. Unter-
stützt wurden sie dabei von Roman 
Künzli an der Orgel, Willi Valotti am 

Akkordeon sowie Schellenschütter und 
Talerschwinger, die allesamt für einen 

feierlichen und volksmusikalisch ge-
spickten Gottesdienst sorgten. 

Das Zwölferchörli verwebte gemeinsam mit Jodlerin Bernadette Roos-Stadelmann die 
Jodelmusik mit der Orgel.  Bild Yasmin Jöhl

Glauben, hoffen, lieben
Am Sonntagmorgen erklang in der Pfarrkirche Lachen die Jodlerkantate  
«Gloube, Hoffnig, Liebi», hervorragend interpretiert vom Zwölferchörli. 

Auffahrt auf die A53 optimieren
Die CVP Tuggen hat den vorliegenden Richtplanentwurf studiert und dazu Stellung 
genommen. Dabei erhält der Gemeinderat viel Lob und Anerkennung. Bei der ge-
planten Wachstumsrate möchte die CVP allerdings etwas auf die Bremse stehen. 

Ein kommunaler Richtplan über-
nimmt die kantonalen Vorgaben und 
zeigt mit den gemeindeeigenen Vor-
stellungen, wohin sich die Gemeinde 
in den nächsten 20 Jahren entwickeln 
soll. Da gilt es, aus vorhandenem statis-
tischem Material die Zukunft zu deu-
ten: Wie viele Einwohner soll Tuggen 
in 20 Jahren haben? Welche Auswir-
kungen hat das Wachstum? Wie stark 
steigt die Verkehrsbelastung durch den 
Schwerverkehr? 

Tuggen 2040
Im Richtplan zeigt der Gemeinderat 
auf, wie und wo sich die Gemeinde ent-
wickeln oder wachsen soll. Die CVP 
Tuggen begrüsst die Strategie des Ge-
meinderates, mittels Aufzonungen die 
bestehenden Siedlungsgebiete zu ver-
dichten und damit den Bedarf an 
 neuem Bauland im Grünen zu senken. 
Diese Binnenverdichtung bringt ohne 
die neuen Siedlungsentwicklungs-
gebiete zwischen 900 und 1600 zusätz-
liche Einwohner oder Arbeitsplätze. 
Mit der Überbauung der Siedlungsent-

wicklungsgebiete würde die Zahl noch 
mehr nach oben schnellen. Die finan-
ziellen Aufwände für die dafür not-
wendigen Infrastrukturbauten der Ge-
meinde wären immens. Da verlangt 
die CVP Zurückhaltung und eine Ver-
teilung des Wachstumsziel auf mehre-
re Generationen. 

Verkehrsbelastung – jetzt handeln
Der Verkehr durch die schmalen Stras-
sen im Dorf hat massiv zugenommen, 
vor allem der durch das Dorf fahrende 
Schwerverkehr belastet und reduziert 
die Sicherheit von Fussgängern, Schü-
lern und Radfahrern. Mögliche ver-
kehrsintensive Einrichtungen kurbeln 
das Verkehrsaufkommen zusätzlich 
an. Mit der Neueinzonung von weite-
ren Abbaugebieten und Deponiestand-
orten wird der Schwerverkehr noch-
mals massiv zunehmen, ohne dass har-
te Massnahmen vorher umgesetzt wur-
den. Der Gemeinderat will das Dorf 
vor dem Schwerverkehr vermehrt 
schützen. Die CVP geht noch einen 
Schritt weiter und verlangt vom Ge-

meinderat keine Neueinzonungen be-
ziehungsweise Bewilligungen mehr, bis 
der Schwerverkehr das Dorf umfahren 
kann. Bis das so weit ist, müssen 
schnell umsetzbare, flankierende Mass-
nahmen den jetzigen Schwerverkehr 
durch das Dorf stark reduzieren. 

Gefährlicher Autobahnanschluss
Im Osten von Tuggen kommt es ver-
mehrt zu Unfällen bei der Ein- und Ab-
fahrt vom Autobahnzubringer A53 in 
die St. Gallerstrasse. Die CVP unter-
stützt die Absicht des Gemeinderates, 
beim Kanton und beim Astra eine 
 Optimierung dieses Knotenpunktes zu 
fordern. Im Wissen, dass Projekte mit 
dem Astra gut und gerne 20 und mehr 
Jahre dauern können, möchte die CVP 
mit einer breit abgestützten Verkehrs-
planungskommission auch dieser Pro-
blemlösung schneller zum Durch-
bruch verhelfen. 

Die Tuggner Bürgerinnen und Bür-
ger sind zum aktiven Mitdenken und 
mitentscheiden herzlich eingeladen: 
info@cvp-tuggen.ch. (eing)

ALTENDORF

Singtreff March findet 
künftig am Dienstag statt
Die eindrücklichen, nächtlichen 
 Glockenklänge zum Neujahrsbeginn 
und die ersten Konzerte sind verklun-
gen; Chöre erhoben die Stimmen zum 
gut gelaunten Jahresanfang; und auch 
das traditionelle Einschellen der Nar-
renzeit gehörten dazu. Zudem versam-
meln sich Vögel derzeit zwitschernd-
beratend, egal ob morgen Winter oder 
Frühjahrsbeginn angesagt ist ...

Auch der Singtreff March startet 
wieder freudig-klangvoll seine monat-
lichen gemeinsamen Singanlässe. Ach-
tung, es gibt eine Änderung: Die Sing-
nachmittage finden künftig jeweils 
dienstags statt. Wir singen uns fit in alt-
neuer Frische; alle sind dazu herzlich 
eingeladen, heute um 14.30 Uhr im 
Pfarrsaal in Altendorf. Freudig laden 
ein Daniela Guex-Joris und Elisabeth 
Isenring. (eing)

SIEBNEN

Babymassagekurs
Am 3., 10. und 17. Februar findet von 
10 bis 11 Uhr in der Mütter- und 
Väterberatung March an der 
Wägitalstrasse 22 in Siebnen ein Baby-
massagekurs statt. In kleinen Gruppen 
von vier bis fünf Babys lernen Sie die 
Ganzkörpermassage sowie die Massage 
gegen Blähungen und Koliken kennen.
Sie kommunizieren über die Berüh-
rung und stärken dadurch den Bin-
dungsprozess. Der Kurs richtet sich an 
alle interessierten Eltern, Grosseltern 
und Erziehungsberechtigte. 

Die Leitung findet unter Brunella 
Nicolosi, Babymassagekursleiterin 
IAIM, statt. Der Kurs ist kostenpflichtig. 
Wir freuen uns auf Anmeldungen 
unter Telefon 055 440 37 31 oder per 
Mail an mvb@spitex-obermarch.ch. 
 Mütter- und Väterberatung March 

«Mit frischem 
Wind ins  
Jahr 2020»
Kürzlich fand im «Mühle-
bächli» in Altendorf die 
GV des Männerchors  
Frohsinn Altendorf statt.

Um 18 Uhr stimmten sich die Sanges-
freunde mit ihrem Dirigenten Luca 
Koch traditionsgemäss singend auf die 
GV ein. Anschliessend begrüsste Män-
nerchor-Präsident Karl Züger die zahl-
reich erschienenen Mitglieder, den 
Kantonal-Präsidenten des Schwyzer 
Chorverbandes, Fabian Bucher, und 
den Kantonal-Aktuar, Sigi Jäger. 

In seinen einführenden Worten 
liess er noch einmal das vergangene 
Jahr Revue passieren, das im Novem-
ber in zwei erfolgreichen Konzerten ge-
gipfelt hatte. Für ihr grosses Engage-
ment sprach er dafür den Mitgliedern 
und dem Dirigenten seinen herzlichen 
Dank aus, wie auch den zahlreich er-
schienenen Konzertbesuchern, die mit 
ihrem Applaus und positivem Feed-
back ihre Wertschätzung für das musi-
kalische Schaffen des Vereins ausge-
drückt hatten.

Die traktandierten Tagesordnungs-
punkte wurden im Anschluss behan-
delt und einstimmig beschlossen.

Den Abschluss der GV bildeten die 
Ehrungen. Jakob Diethelm wurde für 
seine jahrzehntelange Treue zum Ver-
ein und für sein Mitwirken in diversen 
Funktionen geehrt.  Romeo Butti für  
30 Jahre und Präsident Karl Züger für 
35 Jahre als Sänger. Diese beiden wer-
den zusätzlich noch an der Delegier-
tenversammlung SKCV in Gersau am 
14. März geehrt. Ein ganz spezieller 
Dank ging noch an Josef Baumann für 
seinen unermüdlichen Einsatz für den 
Verein.

Mit einem kräftigenden Abend-
essen und einigen weiteren Liedern 
wurde anschliessend, ebenfalls tradi-
tionell, aktiv die Geselligkeit gepflegt. 
  Männerchor Frohsinn

Rölligruppe  
dankt herzlich
Bereits gehört das Jubiläum 20+2 Jah-
re der Rölligruppe Wangen der Vergan-
genheit an. Farbenfroh, beschwingt 
und fröhlich ging der Anlass am 11. Ja-
nuar über die Bühne. Damit ein Anlass 
dieser Art durchgeführt werden kann, 
braucht es viele einzelne Teile, die in-
einanderpassen müssen – tatkräftige 
Mitglieder, Freunde, Verwandte, Be-
kannte; Behörden, welche die notwen-
digen Bewilligungen sprechen; Land-
besitzer und Anwohner, die ihr Land 
zur Verfügung stellen und die auf-
tretenden Einschränkungen dulden; 
Sponsoren und Gönner, die einen 
 solchen Anlass mit ihrer finanziellen 
Unterstützung überhaupt erst ermög-
lichen.

Und zu guter Letzt sind Menschen 
gefragt, die am fasnächtlichen Treiben 
Freude haben, die Umzugsstrecken  
zu Hunderten säumen und in die deko-
rierten Hallen und Restaurants  
strömen. Von all den Organisationen, 
Privatpersonen, Gewerbetreibenden, 
Unternehmungen, Zuschauern wurde 
das Jubiläum 20+2 der Rölligruppe 
Wangen getragen. Für dieses Engage-
ment und die Unterstützung danken 
wir von ganzem Herzen. Ohne diese 
Mithilfe wäre der Fasnachtsabend in 
Wangen nicht möglich gewesen – hof-
fentlich auf ein weiteres Mal beim 
30+3-Jahr-Jubiläum der Rölligruppe 
Wangen in elf Jahren.
 OK 20+2, Rölligruppe Wangen


